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Technische Informatik 
 
 

Allgemeine Laboraufgaben 
                                                                                                                          erledigt 
             Ansteuerung der Siebensegmentanzeigen 
 
         
            Blechpresse : Praktischer Aufbau  
 
             
            Volladdierer : Praktischer Aufbau 
                
                                                                                              
            Schieberegister : Praktischer Aufbau 
 
           
 
                     
 

                                  Ihre Individuelle Laboraufgabe 
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Technische Informatik 
 

 

Vorname / Name  

Matrikelnummer  

Kurzbezeichnung der Aufgabe  
Ansteuerung der 

Siebensegmentanzeigen 

Wichtige Hinweise  

Beachten Sie die Hinweise im Dokument 
„TI_Praktische_Hinweise.pdf“. 
 
Download unter :  
http://www.hs-kl.de/~stefan.konrath  
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Aufgabenstellung 
 
 
Verfügbare Hardware : 
 
 
 
                                                                                                              
 
                                                                                                   
 
 
 
           Platine : DP2xU1                     Pla tine : DT4S4V3        Platine : Taktx1 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                     
 
 
 
 
             Platine : IC2x16                       Platine : LE D2x8                  Netzteil 
 
 

1. Ermitteln Sie die Eingabewerte für die digitalen  Eingänge A…D der linken 
Ziffernanzeige auf der Platine „DP2xU1“ zur Darstel lung der Ziffern mit dem 
BCD/Hex-Siebensegmentdekoder mittels dem Baustein G AL16V8. Verwenden Sie 
hierzu die vier Kippschalter auf der Platine „DT4S4 V3“ zur Dateneingabe. 
Verdrahten Sie die Kippschalter so, dass in der obe ren Kippstellung eine logische 
„1“ und in der unteren Kippstellung eine logische „ 0“ an die entsprechenden 
Eingänge A…D gelegt wird. Visualisieren Sie die Ste llung der Kippschalter über 
Leuchtdioden der LED2x8-Platine. Die Zuordnung der Leuchtdioden und der 
Kippschalter ist den beiden folgenden Seiten zu ent nehmen. Der Hardwareaufbau 
wird bei Bedarf durch das Laborpersonal besprochen.  Beachten Sie ebenso die 
beigefügten Datenblätter der Platinen sowie die dor t erwähnten Steuereingänge. 
 
Realisieren Sie die Verdrahtung und nehmen Sie die Hardware in Betrieb. Tragen 
Sie die Eingabewerte in die Tabelle auf der nächste n Seite ein, wobei die 
logischen Konstanten „0“ und „1“ verwendet werden s ollten.  
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Zifferndarstellung mit BCD / Hex-   
Siebensegmentdekoder GAL16V8  

  

Ziffer Digitale Eingänge 

 D C B A 

0     

1         

2         

3         

4         

5         

6         

7         

8         

9         

A,a         

B,b         

C,c         

D,d         

E,e         

F,f         
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Seg A

Seg B

Seg C

Seg D

Seg E

Seg F

Seg G

Seg DP

D0

D1

D2

D3

D4

D5

D6

D7

A

BF
G

E C

D

DP

Zuordnungen

-------------------------------------

D0 :  Segment A => 2^0 = 1

D1 :  Segment B => 2^1 = 2

D2 :  Segment C =>2^2 = 4

D3 :  Segment D =>2^3 = 8

D4 :  Segment E =>2^4 = 16

D5 :  Segment F =>2^5 = 32

D6 :  Segment G =>2^6 = 64

D7 :  Segment DP =>2^7 = 128

 
 
                                                           
 

2. Erweitern Sie mit geringem Aufwand die Schaltung  ( Position 1 ) für den 
Blinkbetrieb mittels Taktgeber „Taktx1“. Die angeze igte Ziffer soll im 
Sekundentakt blinken. 

 
 
 
 

3. Erzeugen Sie die Ziffern 0…F auf der rechten Sie bensegmentanzeige mittels dem 
Baustein SN74LS573. Bestimmen Sie das Aussehen der entsprechenden Ziffer 
durch Ansteuerung der jeweiligen Segmente der Ziffe rnanzeigeeinheit. Soll ein 
Anzeigesegment leuchten, so ist in die Tabelle „Zif ferndarstellung mittels 
Siebensegmentanzeige“  bei dem relevanten Segment e ine logische „1“ 
einzutragen, ansonsten eine logische „0“. Bilden Si e die Summen der 
Ziffernsegmentwerte und tragen Sie diese in die Tab elle unter „Summe“ ein.  
Segmentzuordnungen und Wertigkeiten siehe unten auf geführte Grafik. 
 
Überprüfen Sie Ihre Überlegungen durch konstantes A nlegen der  jeweiligen 
logischen Pegel „0“ oder „1“ an die Eingänge der be reitgestellten Hardware.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wertigkeit 2^7 2^6 2^5 2^4 2^3 2^2 2^1 2^0

Wert 128 64 32 16 8 4 2 1

Ziffer Seg-DP Seg-G Seg-F Seg-E Seg-D Seg-C Seg-B Seg-A Summe

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

A,a

B,b

C,c

D,d

E,e

F,f

Zifferndarstellung mittels Siebensegmentanzeige

Stefan Konrath Stand  :  25.05.2018 
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4. Verdrahten Sie die Anzeigeeinheit so, dass die u nten durch das Laborpersonal 
festgelegte Ziffer  dargestellt wird. 

 
 

Ziffer : 0  1  2  3  4  5  6  7  8  9  A  b  C  d  E   F 
 
 
 
 
 

5. Erweitern Sie mit geringem Aufwand die Schaltung  ( Position 3 ) für den 
Blinkbetrieb mittels Taktgeber „Taktx1“. Die angeze igte Ziffer soll im Sekundentakt 
blinken. Das Aussehen der Ziffern ist der u.a. Graf ik zu entnehmen. 
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Technische Informatik 
 

 

Vorname / Name  

Matrikelnummer  

Kurzbezeichnung der Aufgabe  Blechpresse 

Wichtige Hinweise  

Beachten Sie die Hinweise im Dokument 
„TI_Praktische_Hinweise.pdf“. 
 
Download unter :  
http://www.hs-kl.de/~stefan.konrath  
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Aufgabenstellung 
 
 
Verfügbare Hardware : 
 
 
 
                                                                                                              
 
                                                                                                   
 
 
 
           Platine : DP2xU1                     Pla tine : DT4S4V3        Platine : Taktx1 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                     
 
 
 
 
             Platine : IC2x16                       Platine : LE D2x8                  Netzteil 
 
 
 
 
 
Entwickeln Sie eine Schaltung zur Steuerung der Fun ktion einer 25t Blechpresse. Die 
Presse erzeugt aus einem 3mm Stahlblech durch einen  25t Pressdruck ein PKW-
Karosserieteil. Der Pressvorgang wird durch eine Si cherheitsschaltung überwacht. 
 
Der Pressvorgang wird nur durchgeführt wenn : der B ediener mit jeweils der linken und   
                                                                                   der rechten Hand ei nen Freigabe- 
                                                                                   schalter betätigt 
 
                                                                                   der NOTAUS-Schalter  nicht betätigt ist 
 
Sind die o.g. Voraussetzungen nicht erfüllt oder we rden diese während des Press-
vorganges verletzt,  erfolgt der sofortige Stop der  Presse. 
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Entwerfen Sie die Applikation und überprüfen Sie di e  korrekte Funktion mit einem 
Simulator. Dokumentieren Sie Ihren  Entwurf schrift lich. Dazu gehören logische 
Gleichungen und der Stromlaufplan.  Realisieren Sie  Ihren Entwurf mittels der o.a. 
Hardware. In der Liste „Verfügbare Digital-Baustein e“ sind die im Labor vorhandenen 
Bausteine aufgeführt.  
 
 
 
Überlegen Sie, welche Schalterart ( Momentkontakt, Dauerkontakt ) für die Sicherung 
des Bedieners und der Presse sinnvoll bzw. notwendi g ist. 
 
 
 
 
Visualisieren Sie die Pressenfunktion sowie die Sch alterfunktionen mittels der Platine 
„LED2x8“. Hierbei werden „Freigabeschalter geschlos sen“, „NOTAUS-Schalter  betätigt“                                                                                    
und „Presse in Funktion“ jeweils einer  LED zugeord net.  Die Zuordnung der 
Leuchtdioden und der Kippschalter ist den beiden fo lgenden Seiten zu entnehmen. 
 
 
 
Dabei bedeuten : LED leuchtet nicht ���� Freigabeschalter nicht betätigt, 
                                                                    NOTAUS-Schalter nicht betätigt, 
                                                                    Presse nicht in Funktion 
 
                               LED leuchtet          ���� Freigabeschalter betätigt, 
                                                                    NOTAUS-Schalter betätigt, 
                                                                    Presse in Funktion 
 
 
Hinweis : Sie benötigen 4 LED‘s 
               
 

 
 



Kippschalterbelegung

Technische Informatik

Dipl. Inf. ( FH ) Stefan Konrath
29.01.2019

Kippschalterbelegung

Logisch 1, Kippschalterstellung oben

Logisch 0, Kippschalterstellung unten

Freigabeschalter 2, gedrückt = logisch 1

Freigabeschalter 1, gedrückt = logisch 1

NOTAUS-Schalter,

NOTAUS bei oberer 

Kippstellung



Leuchtdiodenbelegung

Technische Informatik

Dipl. Inf. ( FH ) Stefan Konrath
29.01.2019

Leuchtdiodenbelegung

NOTAUS-Schalter

Freigabeschalter 2 gedrückt

Presse in Betrieb

Freigabeschalter 1 gedrückt
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Technische Informatik 
 

 

Vorname / Name  

Matrikelnummer  

Kurzbezeichnung der Aufgabe  Volladdierer 

Wichtige Hinweise  

Beachten Sie die Hinweise im Dokument 
„TI_Praktische_Hinweise.pdf“. 
 
Download unter :  
http://www.hs-kl.de/~stefan.konrath  
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Aufgabenstellung 
 
 
Verfügbare Hardware : 
 
 
 
                                                                                                              
 
                                                                                                   
 
 
 
           Platine : DP2xU1                     Pla tine : DT4S4V3        Platine : Taktx1 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                     
 
 
 
 
             Platine : IC2x16                       Platine : LE D2x8                  Netzteil 
 
 
 
Entwickeln Sie einen Volladdierer. Die korrekte Fun ktion ist  mit einem Simulator zu 
überprüfen. Dokumentieren Sie Ihren Entwurf schrift lich. Dazu gehören KV-Diagramm, 
logische Gleichungen und das Blockdiagramm.  Realis ieren Sie Ihren Entwurf mittels 
der o.a. Hardware und überprüfen Sie deren korrekte  Funktion. In der Liste „Verfügbare 
Digital-Bausteine“ sind die im Labor vorhandenen Ba usteine aufgeführt.  Die Zuordnung 
der Leuchtdioden und der Kippschalter ist den beide n folgenden Seiten zu entnehmen. 
 
Kaskadieren Sie Ihren Volladdierer mit dem Volladdi erer des Nachbarplatzes. 
Die Zuordnung der Leuchtdioden und der Kippschalter  für diese Aufgabe ist der dritten 
und vierten Folgeseite zu entnehmen. 

 
Visualisieren Sie bei den beiden Aufgaben die Volla ddiererausgänge sowie die 
Eingabedaten mittels der Platine „LED2x8“.  
 



Kippschalterbelegung VA

Logisch 1, Kippschalterstellung oben

A0

Carry-In0

B0

Logisch 0, Kippschalterstellung unten

Kippschalterbelegung VA

Technische Informatik

Dipl. Inf. ( FH ) Stefan Konrath
29.01.2019



Leuchtdiodenbelegung VA

Technische Informatik

Dipl. Inf. ( FH ) Stefan Konrath
29.01.2019

Leuchtdiodenbelegung VA

A0

Carry-In0

B0

Ü0
∑0



Kippschalterbelegung VA-Kaskade

Logisch 1, Kippschalterstellung oben

B0

A0

A1

Logisch 0, Kippschalterstellung unten

Kippschalterbelegung VA-Kaskade

Technische Informatik

Dipl. Inf. ( FH ) Stefan Konrath
30.01.2019

B1

Linke Tischhälfte



Leuchtdiodenbelegung VA-Kaskade

Technische Informatik

Dipl. Inf. ( FH ) Stefan Konrath
29.01.2019

Leuchtdiodenbelegung VA-Kaskade

B0

A0

A1

∑

B1

0

Ü1
∑1

Linke Tischhälfte
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Technische Informatik 
 

 

Vorname / Name  

Matrikelnummer  

Kurzbezeichnung der Aufgabe  Schieberegister 

Wichtige Hinweise  

Beachten Sie die Hinweise im Dokument 
„TI_Praktische_Hinweise.pdf“. 
 
Download unter :  
http://www.hs-kl.de/~stefan.konrath  
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Aufgabenstellung 
 
 
Verfügbare Hardware : 
 
 
 
                                                                                                              
 
                                                                                                   
 
 
 
           Platine : DP2xU1                     Pla tine : DT4S4V3        Platine : Taktx1 
 
 
 
 
 
                                                                                                                     
 
 
 
 
             Platine : IC2x16                       Platine : LE D2x8                  Netzteil 
 
 
Realisieren Sie ein 4-Bit-Schieberegister mittels d em Baustein SN74LS175. Als 
Zusatzfunktion soll das Schieberegister eine Auswah l für eine Ringschiebefunktionalität 
besitzen oder im anderen Fall, das am seriellen Ein gang „SI“ anliegende Signal ein- und 
weiterschieben. Visualisieren Sie die im Blockschal tbild erwähnten Signale jeweils über 
eine LED. Weitere Informationen sind dem folgenden Blockschaltbild zu entnehmen. 
Erzeugen Sie vorab hierzu einen Entwurf im Simulato r und testen sie diesen auf korrekte 
Funktion.  
Nach erfolgreicher Simulation bauen sie Ihren Entwu rf physikalisch mit der verfügbaren 
Hardware auf und testen diesen auf ordnungsgemäße F unktion. Die Zuordnung der 
Leuchtdioden und der Kippschalter ist den beiden fo lgenden Seiten zu entnehmen. 
 
Koppeln sie Ihr Schieberegister mit dem Schieberegi ster des Nachbarplatzes.  
Dadurch entsteht ein 8-Bit-Schieberegister. Testen Sie auch die 8-Bit-Ringschiebe-
registerfunktion. Die Zuordnung der Leuchtdioden un d der Kippschalter ist hierzu dem 
dritten und vierten Folgeblatt  zu entnehmen.  



Blockschaltbild „Schieberegister“

Technische Informatik

Dipl. Inf. ( FH ) Stefan Konrath
11.09.2018

4-Bit Schieberegister mittels 

SN74LS175

?

Sekunden-

takt

Taktx1

Auswahl

? SI

Mittels LED sind zu visualisieren : 

A0, A1, Q1 bis Q4, CLR, SEL und SI

Q4

A1

A0 Q1 Q2 Q3

Reset

?
DT4S4V3

CLR CLK

Schiebedaten

?
DT4S4V3

Auswahl A0/A1

?
DT4S4V3

SEL

Hinweis : Die Schieberichtung ist 

von Q1 nach Q4 !



Kippschalterbelegung

Technische Informatik

Dipl. Inf. ( FH ) Stefan Konrath
30.01.2019

Kippschalterbelegung

Logisch 1, Kippschalterstellung oben

Logisch 0, Kippschalterstellung unten

Reset Schieberegister

Schiebedaten, gedrückt = logisch 1

Auswahl A0 / A1,

logisch 0 für A0,

logisch 1  für A1



Leuchtdiodenbelegung

Technische Informatik

Dipl. Inf. ( FH ) Stefan Konrath
30.01.2019

Leuchtdiodenbelegung

SR-Ausgang Q1

SR-Ausgang Q2

SR-Ausgang Q3

SR-Ausgang Q4

SI

CLR

SEL

A1

A0



Kippschalterbelegung Kaskade

Technische Informatik

Dipl. Inf. ( FH ) Stefan Konrath
30.01.2019

Kippschalterbelegung Kaskade

Logisch 1, Kippschalterstellung oben

Logisch 0, Kippschalterstellung unten

Reset Schieberegister

Schiebedaten, gedrückt = logisch 1

Auswahl A0 / A1,

logisch 0 für A0,

logisch 1  für A1

Linke Tischhälfte



Leuchtdiodenbelegung Kaskade

Technische Informatik

Dipl. Inf. ( FH ) Stefan Konrath
30.01.2019

Leuchtdiodenbelegung Kaskade

SR-Ausgang Q1

SR-Ausgang Q2

SR-Ausgang Q3

SR-Ausgang Q4

SI

CLR

SEL

A1

A0

SR-Ausgang Q5

SR-Ausgang Q6

SR-Ausgang Q7

SR-Ausgang Q8

SR-Ausgang Q5 bis Q8 sind die Schieberegister-

ausgänge von der rechten Tischhälfte.

Linke Tischhälfte
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Anlagen 



Bezeichnung Funktion Bezeichnung Funktion Bezeichnung Fu nktion

SN74LS00
 4 x NAND mit je 2 

Eingängen SN74LS32  4 x OR mit je 2 Eingängen SN74LS139
2 Bit Bin.Dekoder, DEMUX 

2 zu 4

SN74LS02
 4 x NOR mit je 2 

Eingängen SN74LS51 AND / NOR - Kombination SN74L151 8 zu 1 Multiplexer

SN74LS04 6 x Inverter SN74LS55 AND / NOR - Kombination SN74L161
Synchr.prog. 4-Bit 

Bin.Zähler,Clr

SN74LS08
 4 x AND mit je 2 

Eingängen SN74LS74 Dual-D-Flip-Flop SN74LS175 Quad, synchr.  D-Flip-Flop

SN74LS10
 3 x NAND mit je 3 

Eingängen SN74LS85 4 Bit Vergleicher SN74LS260
 2 x NOR mit je 5 

Eingängen

SN74LS11
 3 x AND mit je 3 

Eingängen SN74LS86
4 x EXOR mit je 2 

Eingängen SN74LS393 Asynchr.  4 Bit Binärzähler

SN74LS14
     6 x Inverter,                 
Schmitt-Trigger SN74LS125

4-Bus-Leitungs-treiber, 
tristate SN74LS573 8-Bit Latch

SN74LS20
 2 x NAND mit je 4 

Eingängen SN74LS126
4-Bus-Leitungs-treiber, 

tristate GAL16V8 Siebensegment-Dekoder

SN74LS21
 2 x AND mit je 4 

Eingängen SN74LS133
1 x NAND mit je 13 

Eingängen

SN74LS27
 3 x NOR mit je 3 

Eingängen SN74LS136
4 x EXOR mit je 2 

Eingängen

SN74LS30
1 x NAND mit je 8 

Eingängen SN74LS138
3 Bit Bin.Dekoder, DEMUX 

3 zu 8

Verfügbare Digital-Bausteine

Stand : 21.10.2015 Stefan Konrath





Erläuterung der Steckfelder  

Bestückt mit
SN74ALS573

Dieser Baustein ist ein sog. Latch mit der Funktion  als
Segmenttreiber. Die diskrete Ansteuerung der
Anzeigesegmente geschieht wie auf der linken Seite
der Platinenabbildung exemplarisch dargestellt über
die Segmenteingänge A..DP. 

Segmenteingänge A..DP Logisch-„1“- Pegel lässt das e ntsprechende Anzeige-
segment aufleuchten. 

/OE Eingang Output-Enable-Eingang. Bei logisch-„0“- Pegel werden
die Ausgangsstufen des Bausteines freigegeben an-
sonsten gesperrt. Angesteuerte Segmente leuchten
nun auf, ansonsten bleibt  die Anzeige  komplett
dunkel !

LE Latch-Enable-Eingang. Bei logisch-„1“- Pegel werden
die Informationen an den Segmenteingängen A..DP
direkt  zur Anzeige weitergegeben. Eine Änderung an
den Eingängen wird sofort angezeigt. Bei logisch-„0 “-
Pegel  wird die letzte Information an den Segment-
eingängen im Baustein gespeichert und auf  der
Anzeige dargestellt. 

Segmentzuordnung

Version 1.2 vom 18.03.2014                                                                                                                                  Stefan Konrath

A

BF
G

E C

D

DP



Bestückt mit GAL16V8D Dieser Baustein ist ein sog. programmierbarer Logik -
baustein mit der Funktion als Siebensegment-Hex-
Dekoder. Die diskrete Ansteuerung der Anzeige-
segmente geschieht hier über ein logisches Schaltne tz
im Baustein. Wie auf der rechten Seite der Platinen -
abbildung exemplarisch dargestellt, erfolgt die
Ansteuerung über die 4 Dateneingänge A..D.  

Dateneingänge A..D Je nach Ansteuerung dieser Eingän ge wird die
entsprechende Hexadezimalzahl auf der Anzeige
dargestellt. Dabei ist „A“ der Eingang mit der
niedersten Wertigkeit ( 2^0 ).

DP Eingang Dezimalpunkt -Eingang. Bei logisch-„1“- P egel wird der
Dezimalpunkt der Anzeige angesteuert. 

LT Lampen-Test-Eingang. Bei logisch-„1“ - Pegel werden
alle Segmente der Anzeige angesteuert  und beginnen
zu leuchten. Hierbei kann ein eventueller elektrisc her
oder mechanischer Defekt der Anzeige aufgezeigt
werden.

/OE Eingang Output-Enable-Eingang. Bei logisch-„0“- Pegel werden
die Ausgangsstufen des Bausteines freigegeben
ansonsten gesperrt. Die anzuzeigende Hexadezimal-
zahl kann nun aufleuchten.

Hexadezimale Darstellung ( Hex. 0..F für dez. 0..15  )

Version 1.2 vom 18.03.2014                                                                                                                                  Stefan Konrath



Taktgenerator
( Bedienelemente )

Für den Laborbetrieb sind die Kippschalter hier in der Standardeinstellung
abgebildet.

Version 1.1 vom 18.03.2014                                                                                                                                  Stefan Konrath

+5V Versorgung

Gnd ( Minus )

Anwahl Frequenzbereich  
1 bis 6

Anzeige Frequenzwahl

Umschaltung auf 
Takt von Hand

Taste Takt von Hand
Anzeige Takt

Taktausgang

Frequenz Feineinstellung

1 2 3 4 5



Erläuterung der Bedienelemente und Steckfelder

+5V Versorgung   : 8 Steckfelder. Anschluß der +5V
Spannungsversorgung. Auf Polung achten !

Taktausgang  :  4 Steckfelder. Hier liegt der erzeugte Takt zur
Weiterverarbeitung an.

Frequenz Feineinstellung  : Trimmpotentiometer zur Frequenzeinstellung in
dem durch den Drehschalter gewählten
Frequenzbereich. Siehe hierzu auch „Anzeige
Frequenz- Zeitwahl“  .

     Frequenzbereich 1 : 0,1 Hz bis 1 Hz
     Frequenzbereich 2 :1 Hz bis 10 Hz
     Frequenzbereich 3 : 10 Hz bis 100 Hz
     Frequenzbereich 4 : 100 Hz bis 1 kHz
     Frequenzbereich 5 : 1 kHz bis 10 kHz
     Frequenzbereich 6 : benutzerdefiniert, für
                                      „+Ext. Kondensator “

Die linke Potentiometereinstellung entspricht der
niedrigsten Frequenz, die rechte Potentiometer-
einstellung der  höchsten Frequenz im gewählten
Bereich.

Anzeige Frequenz- Zeitwahl  : LED-Anzeige des gewählten Frequenz- bzw.
Zeitbereiches.

Anwahl Frequenz- bzw. Zeitbereich 1 bis 6  : 

Standard : Frequenzbereich 1

Drehschalter für die gewünschte Einstellung.
Siehe hierzu auch „Anzeige Frequenz- Zeitwahl “

Gnd ( Minus )  :  8 Steckfelder. Anschluss „Gnd“ der Spannungs-
versorgung.  Auf Polung achten !

Umschaltung auf Takt von Hand  :  

Standard : Untere Kippstellung

Umschaltung zwischen Takt vom Timerbaustein
oder manuellem Takt über  „Taste Takt von
                                             Hand “.

      Obere Kippstellung : Takterzeugung per Taste
                                        „Taste Takt von Hand “
  
      Untere Kippstellung  : Takt vom Timer-
                                           baustein.

Taste Takt von Hand  : Taste zur Erzeugung des manuellen Taktes.
Siehe hierzu auch „Umschaltung Taktquelle “
und „Umschaltung Low / High Aktiv bei Takt
von Hand “ .

Anzeige Takt  : LED-Anzeige  des aktuellen Taktsignals am
„Taktausgang “

Version 1.1 vom 18.03.2014                                                                                                                                  Stefan Konrath


